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Zoll unter Druck: Reaktionen auf die
Billigangebote aus China

Entdecken Sie die neuesten Entwicklungen rund um die
Diskussion über strengere Zollkontrollen für chinesische
Billiganbieter wie Temu und Shein. Erfahren Sie, warum

der BDZ vor unrealistischen Erwartungen warnt und welche
Lösungen für eine modernisierte Zollabfertigung gefordert

werden, um effektive und risikobasierte Kontrollen zu
gewährleisten.

Alarmstimmung an der Zollfront! Immer lauter wird der Ruf aus
der Politik, den Online-Riesen aus China wie Temu und Shein auf
die Pelle zu rücken. Der Vorwurf? Diese Anbieter hänseln unsere
Steuergesetze und marschieren mit ihren Billigwaren
triumphierend in den deutschen Markt, während sie durch fiese
Tricks Zölle und Steuern umgehen! Besonders der NRW-
Finanzminister Marcus Optendrenk (CDU) will jetzt Nägel mit



Köpfen machen: riesige Hallen sollen gemietet werden, um die
Paketlawinen zu durchforsten, und studentische Hilfskräfte
sollen in den Semesterferien einspringen.

Doch der Schock sitzt tief im Lager der Deutschen Zoll- und
Finanzgewerkschaft (BDZ). Sie seien alarmiert! Es ist Zeit für ein
starkes „Stop!“ gegen diese wilden Forderungen, die aus ihrer
Sicht nicht nur unseriös sind, sondern auch völlig fehlgeleitet.
„Wir kontrollieren gezielt nach Risiken!“, erklärt der BDZ-
Vorsitzende Thomas Liebel und bringt es auf den Punkt: Ein
Auschecken jeder einzelnen Kleinsendung würde den Zoll in die
Knie zwingen und die großen Verbrecher, die mit Rauschgift
zuschlagen, nur noch mehr Kopfzerbrechen bereiten.

Politik oder Aktionismus?

„Sind die Billigproduzenten wichtiger als die Drogenbarone?“,
fragt Liebel stirnrunzelnd. Er fordert mehr strategisches Denken
von den politischen Entscheidungsträgern. „Zollarbeiten sind
keine wishful thinking!“, so Liebel. Es gibt eine klare Hierarchie:
Der Zoll untersteht dem Bundesfinanzministerium. Lösungen für
den Schutz unserer heimischen Wirtschaft müssen auch aus
dem Kanzleramt und dem Wirtschaftsministerium kommen. Wo
bleibt die Linie in dieser chaotischen Regierungsrhetorik?

Die Realität im Zollwesen ist eine andere. Der BDZ warnt:
Solange nicht deutlich mehr Personal und modernste IT-
Technologie zur Verfügung stehen, werden die Rufe nach mehr
Kontrollen ins Leere laufen. Das gelobte Land von Temu und Co.
bringt nicht nur eine Welle von Paketen, sondern auch einen
gigantischen Stress für das ohnehin schon überlastete
Zollpersonal.

Digitalisierung dringend nötig!

Die alte Zoll-Software ATLAS wird geradezu als Dinosaurier in
der digitalen Welt beschrieben. Der BDZ fordert ein intelligentes
System, das mithilfe von Algorithmen und künstlicher Intelligenz



einen reibungslosen Ablauf garantiert. Nur so können
risikobehaftete Sendungen angemessen kontrolliert und
unproblematische Pakete gleichzeitig schnell abgefertigt
werden.

Ja, auch die Zollprofis des BDZ geben zu, dass die Tricks der
Händler im E-Commerce zu Geldverlusten führen. Doch
übertriebene Schätzungen sind der falsche Weg! Geschulte
Zollbeamte dürfen nicht im Klein-Klein zerrieben werden,
während im Großen und Ganzen die Augen vor ernsthaften
Gefahren verschlossen bleiben. Sollte die EU tatsächlich die
Zollbefreiung für kleine Sendungen bis 150 Euro abschaffen,
dann brauchen die Zollämter dringend Unterstützung, um der
Bürokratie eine Grenze zu setzen.

Berlin, aufgepasst! Hier wird eine massive Herausforderung in
der Zollpolitik laut! Ein Kampf gegen die Billigproduktion aus
China? Oder einfach nur ein Sturm im Wasserglas? Die Zeit wird
zeigen, ob es der Regierung gelingt, den Überblick zu behalten!

Details

Besuchen Sie uns auf: mein-berlin.net
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